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DEMONS ON 
MITTELSCHUELER aller Schulen haben sich am Diensta.gabend zu 
ei ne m Meeting im S c hulhaus Freudenberg getroffen . Nachdem wir 
u n.s e ine n Diu- vortrasund einer Film über Afrik..t anges~hen ha 
b e n , d iskuti e r ten wir, was i~ den letzten Wochen an unseren 
Schulen pa s siert ·tst: Die Rektorenkon:fP-renz verbot vor de n 
S omme r :fe ri e n die A:fr~ka-Austellung. Aktive Schüler, die die Aus 
s tellung il lP-gal zeigten , wurden mit Disziplinurver:f~hre n be 
stra f t . Ma n ·wollte uns Angst machen. Herr Gilgen ~rliess e in 
Megaphonv erbo t . Man \ioll te u ns mi t al le n Mi tteln zum SchtV'eige n 
bring e n. Wi r habe n nicht geschwiegen, ~ondern weite r i n f ormi e rt 
und diskuti e rt. 

Wir h a be n das Megaphonverbot übtrscnr1tten , w~il es unser Recht 
ist , übe r d i e Ko lonial~olitik Portugals zu informieren . 

Wir haben am Meetin g S tellung gegen di~ Schulleitung genommen , 
o b wohl d ie s ver bote n war, weil wir das Recht haben über d ie 
von d e r Schulleitun g e r gri:fCenen Repre~sionen gegen uns z u in
:formi eren . Sie glauben, wir ~erges5en die Nepressionen a n d e n 
Zürcher S chu l e n , we n n wi r heut~ ait Angola-Ausstellu~g z eige n 
dUr:fe n . 

Wi r haben mi t unser en Aktionen crr~icht: -B~willigung eines 
Meeting am Freude nberg 

-Aurhebung des Auss tel 
lun.gsverbots 

Jedo ch haben Her r Gi lgen und Rektor Herter nac h dem Meet i ng 
we itere Rep ressionen angekündigt. 

Deshalb müs s e n wi r weiterhin aktiv unsere Forderu n.ge n durch -
s e tzen: 

FUER DIE MEINtJNGS - UND ORGA'GSATIONSFHEitfEIT 

- GEGEN DI E REPRESS I ON - EINSTELLUNG ALLER VERFAHREN - AUFHEBUNG 
DER DISZIPLINARVERFAHREN 

GEGEN DIE KOJ'.1PLIZENSCHAFT VON SCHWEIZER BUNDESRAT , S CHWEIZER 
WIRTSCHAFT , SCHULBEHOERDEN UND DEN PORTUGIESISCfffiN MASSEN
MOERDERN 

Rt. 2.9.~.1 3 
Mit der Autorita:..~konflikten cig. -

Mn Gcsetz.Jíchk.eit ltiu!t zurzcit dic iür 
e:nigc Gymnasiast<-n beruilich E:ín
sclmeidende Crotcske über die Freu
de-nbcrgbühnc. Von allcm Anfang hat
~cn !>ie rechl und gera<le dafür ~ollen 
:ne nun büS;>en. 

Sic hatten recht, !>:eh ein f-igen<·~ 
U.rteil bilden zu wolien, nicht nl.lr uber 
d.e Entstehung du portugie.'>is<"hen 
Kolomen zur Zett von Hcinrich dern 
See!a·hrc!r und Vasco da Gam.a, son
dcrn :mch über dic dorttgcn Ztt'Stii.ndt: 
heute. S1e hatten recht, ein V€'rbot 
als wi·Uküdic.h anzusehen, nacluiem 
die glruch~ Ausstellung ungestraft lh
rer. gletchaltr:gen Kollegt>n am Leh-

rr-rscm..::;;:- gezç-.gt -,._,crdcn durCtP. S e 
hattcn rC"Cnt, dit- rcktorale Ar!{wnen
tation, díe Ausstcllung m!ormicre ein
!'• .t~. als dte tau!(' Au.;rede emes po
Htisctwn Wdtbilú1~;; zu nehmt·n, nach
dt:-m «Uns<>re. S<·í • e • ~-olc:hc Di.n~c,., 
nkht macht. A Pl'OP'J" Informat!On 
dcr andl'm Seíte : Gcfüh1·tc Rot
kr<'u:.:-KoTl'lmissior en tw;::uchlcn Au
schwltz. ".'·obe! !>íe dieses Lager 
als stt·en:;cs abc·r ordentlt..:hes Ar
bcit~lager bezeícimeten. Und naoh 
portlu:íe~.,·cher Vc rsion gibt cs &s 
Dorf W:·r} mu irnmeor noch nicht Gc
n.au.~owenig, Wl<' e..; anfanglich fur 
amerikan!6ch\! Militãrbehi.irden eine 
Ortschaf! My Là! gege!Nn ha t. Di(~ 
Schüle.· ha·ten rt'('ht, n;cht fü• da• 
Se-h ul~. sondem iür d a.s l...eben lernen 
z~ >volien • 
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Seit Jahren führ' der portugiesischc Staat einen Kr ieg zur 
Unterdr ückune des Befrei~ngskamp~es der Volker Angolas, 
t-ioçazubique, C:uinea- Bissau und den kapverdischen I n seln . Mi t 
allen Mitteln wollen sie die Ausplünderung und Herrs chaft 
übor diese Lander au frechterhalte n. Trotz den Folter- und Hen
kerm~thoden, trotz.Has~akier1 "lgen ganzer T'orf'er kampfe n d i e 
afrikanischen Volker unter der Führung der MPLA, · FRELI MO und 
PAICG weiter bis ~ur vollstand~gen Befreiung von der p ort u
gies i schen Herrs chaft . 

FUr diesen Krieg brauchen die Kolonialherren 6o% des ge s amt e n 
Staatshaushaltea au~. Doch das genügt nicht . Nur mit milit~ri 
scher und tofirtschaftlicher TJnterstützung der NATO-La nder, a l l e n 
vor a n der USA, Westdeut s chland und Engl~nds konnen sie d ie 
Kolonien bis heute h a lten. Die Auf'rechterhaltung der Ko l oni a l 
herrschaft verfestigt n die faschistische Herrschaft Ub e r d a s 
portu g i esische Volk auf Jahrz«nte hinaus. Zehntaus ende wurden 
in die Koloni~lkrieg~ g eschickt . Hunderttausende wurde n a ls 
Fremdarb eiter an die EWG und an aie Schweizer Kapitalisten ver
t·auft . Massenverh...1.ftungen, Fo l terungen und ,al:~machtige Gehe i m
po l izei kor1nen 2ber den Widers~and des portúgies i schen Vo l k e s 
gegen den faschis~ischen Staat nicht unterdrücken . 

Dia Grosskapitalisten in der Schweiz und in a nderen Landern 
ziehen Hand in Hand mit Portugal riesige Profite aus ihren 
Investitionen in Ango la, Moçambique und Guinea-Biss a u. Di e 
grossen Konzern~ der Sch~!iz, BBC, Nestl~, Hoffmann- La Roche , 
Ciba-Geig~, Al~suiase ce~eiligen s1ch ~ktiv an der Ausbeu tung 
der \Tolker Afrikas, Der Schueizer Staat im Bund mit anderen 
imperialistischen Staaten unterstützt deshalb das portugiesi
sche Regime und seine Herrschart über di e Kolonien im s ildli chen 
A.frtka. 

WIRD ES UNS NICHT I~LAR Aill' W~LCHER SEITE DIE IJEKTOREN lTh'D 
DIE ERZIEi-IUNCSDIREt{TION SIND, WENN SIE UNS DIE INFORMATION 
UEBER DIESI<~ GREUELPOLITIK VEHBIETEN . 
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werden wir Mittelgchüler einen eigene n Block bilden, der s i ch 
~ vor dem Kios1 an der ~raminsel 
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